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Nachhaltigkeit und Selbstwirksamkeit im Mathematikunter-
richt: Ein Fragebogen zu Einstellungen von Lernenden 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) spielt eine Schlüsselrolle dabei 
Lernende zu unterstützen, sich reflektiert mit ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Herausforderungen auseinanderzusetzen. Auch hinsichtlich 
des Mathematikunterrichts mit seinem Allgemeinbildungsauftrag kommt ihr 
enorme Bedeutung zu. Ziele von BNE sind unter anderem der Erwerb von 
Wissen sowie insbesondere die Förderung nachhaltigen Denkens und Han-
delns, was neben einer Unterrichtskultur, die die Bildungsidee von BNE auf-
greift, auch geeignete Unterrichtsinhalte erfordert (siehe z. B. Wilhelm 
2024). Von zentraler Bedeutung sind Themen und Aufgabenstellungen, die 
Lernende stärker zur Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit motivieren. 
Bezüglich der Themenwahl wird die „Low-Cost-Hypothese“ (Rau et al., 
2024) relevant, welche nahelegt, dass die Bereitschaft, nachhaltiges Verhal-
ten zu zeigen, mit steigenden wahrgenommenen „Kosten“ sinkt. Während 
„Low-Cost“-Handlungen wie Mülltrennung vergleichsweise leicht umzuset-
zen sind, erfordern „High-Cost“-Handlungen, wie der Umstieg von der Au-
tonutzung auf öffentliche Verkehrsmittel, deutlich mehr Verzicht und An-
passung. Neben den wahrgenommenen Kosten ist in diesem Zusammenhang 
Selbstwirksamkeit von besonderer Relevanz. Sie umfasst die Überzeugung 
einer Person, in der Lage zu sein, durch eigenes Handeln spezifische Ziele 
zu erreichen und gilt als ein entscheidender Motivationsfaktor (Bandura, 
1995). Im Kontext von Nachhaltigkeit ist sie zum Beispiel dann von Bedeu-
tung, wenn es darum geht, in welchem Ausmaß nachhaltige Verhaltenswei-
sen praktiziert werden. Denn diese können mit hohen wahrgenommenen 
Kosten verbunden sein. Vor diesem Hintergrund untersucht die diesem Bei-
trag zugrunde liegende Studie die Relevanz von Selbstwirksamkeit und sol-
chen Kosten-Nutzen-Relationen für den Einsatz von Nachhaltigkeitsaufga-
ben im Mathematikunterricht. Hierzu wird ein Fragebogen vorgestellt, der 
Einblicke in die Perspektiven von Lernenden auf Mathematik und Nachhal-
tigkeit ermöglicht – mit besonderem Fokus auf deren Selbstwirksamkeits-
empfinden. 

BNE im Mathematikunterricht 
BNE orientiert sich an den von den Vereinten Nationen formulierten 17 Zie-
len für nachhaltige Entwicklung, darunter soziale Gerechtigkeit, hochwer-
tige Bildung und Maßnahmen gegen den Klimawandel. Auch im Mathema-
tikunterricht gewinnt BNE zunehmend an Bedeutung. 
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Nachhaltigkeitsorientierte Aufgaben können Lernende nicht nur mathema-
tisch fördern, sondern sie auch dazu anregen, sich mit relevanten Alltags- 
und Zukunftsfragen auseinanderzusetzen (Meyer, 2024). Eine zentrale Her-
ausforderung bleibt jedoch, motivierende Aufgabenformate zu entwickeln, 
die sowohl mathematische Fertigkeiten fördern als auch die Nachhaltigkeits-
themen selbst ernst nehmen und gleichzeitig die Bereitschaft stärken, sich 
mit ihnen zu beschäftigen. Dazu ist es notwendig, Einstellungen von Lernen-
den zu Mathematik und Nachhaltigkeit systematisch zu untersuchen, insbe-
sondere hinsichtlich Werteüberzeugungen, wahrgenommenen Kosten und 
dem Empfinden von Selbstwirksamkeit. 

Situated Expectancy-Value-Theory und Selbstwirksamkeit: relevante 
Theorieansätze für Nachhaltigkeit im Mathematikunterricht 

Die Situated Expectancy-Value-Theory (SEVT) beschreibt den Einfluss von 
Erwartungsüberzeugungen, Wertüberzeugungen und wahrgenommenen 
Kosten auf Lernhandlungen und Leistung (Eccles & Wigfield, 2020). Sie 
betont, dass individuelle Überzeugungen maßgeblich beeinflussen, ob und 
wie sich Lernende mit einem bestimmten Thema auseinandersetzen. Die 
SEVT versteht unter Wertüberzeugungen die subjektiven Einschätzungen 
des Werts des Lerngegenstandes und differenziert vier aus: Intrinsic Value, 
das Vergnügen, das eine Person bei der Ausführung der Aufgabe empfindet; 
Attainment Value, die Bedeutung einer Aufgabe für die persönliche Identität; 
Utility Value, der Nutzen einer Aufgabe für die eigenen kurz- und langfristi-
gen Ziele; sowie Kosten, negative Faktoren wie Zeitaufwand, Anstrengung 
oder Verzicht. Darüber hinaus nimmt die Selbstwirksamkeit eine zentrale 
Rolle ein, im Kontext von Motivation und Lernhandlungen als auch bezüg-
lich BNE. Eine hohe Selbstwirksamkeitserwartung kann Lernende dazu mo-
tivieren, Herausforderungen anzunehmen und sich intensiver mit einem 
Thema auseinanderzusetzen. Es konnte bereits gezeigt werden, dass das Ver-
trauen in die eigene Fähigkeit, mathematische Aufgaben zu meistern, ein 
starker Prädiktor für den Lernerfolg ist (Schukaljow et al., 2019). Nach 
Doménech-Betoret et al. (2017) beeinflusst Selbstwirksamkeit im Rahmen 
der SEVT sowohl die Erwartungs- als auch Werteüberzeugungen. Sie stell-
ten fest, dass Lernende mit hoher Selbstwirksamkeit Aufgaben als machba-
rer und wertvoller empfinden, was ihre Motivation erhöht und dazu beiträgt, 
Hindernisse und Kosten als geringer wahrzunehmen. Übertragen auf BNE 
im Mathematikunterricht kann Selbstwirksamkeit daher eine zentrale Stell-
schraube sein. Wenn diese im Allgemeinen gefördert wird, so könnten sich 
Lernende durch die mathematische Bearbeitung von BNE-Themen sicherer 
fühlen, diese besser zu verstehen, Zusammenhänge zu identifizieren sowie 
mögliche Handlungsoptionen und deren Auswirkungen abzuschätzen. 
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Daraus ergeben sich folgende Forschungsfragen: Sind Lernende, die von ih-
rer Fähigkeit überzeugt sind, nachhaltige Handlungen umzusetzen oder ma-
thematische Aufgaben zu bewältigen (oder beides), eher bereit, sich im Ma-
thematikunterricht aktiv mit Themen der nachhaltigen Entwicklung ausei-
nanderzusetzen? Und welche Rolle spielen in diesem Zusammenhang die 
persönlichen Wertvorstellungen sowie die wahrgenommenen Kosten? 

Vorstellung des Fragebogens zu Mathematik und Nachhaltigkeit 
Der Fragebogen untersucht die Einstellungen von Lernenden zu Mathematik 
und Nachhaltigkeit, um potenzielle Zusammenhänge zwischen beiden Be-
reichen zu identifizieren. Er kombiniert erprobte Skalen aus dem Bereich der 
Mathematikdidaktik und neu entwickelte Skalen für den Kontext Nachhal-
tigkeit. Die erprobten Skalen umfassen das Sach- und Fachinteresse (6 
Items, Frenzel et al., 2012), die Selbstwirksamkeit (4 Items, Schukaljow et 
al., 2019), Werteüberzeugungen (Utility Value, Attainment Value und 
Intrinsic Value mit jeweils 3 Items, Berger & Karabenick, 2011) sowie die 
(wahrgenommenen) Kosten (3 Items, Kosovich et al., 2015). Da noch keine 
erprobten Skalen zu Nachhaltigkeit und Selbstwirksamkeit im Mathematik-
unterricht existieren, wurden diese neu entwickelt. In der Nachhaltigkeits-
forschung werden unter anderem die Bereiche Wissen, Einstellungen und 
Verhalten untersucht (siehe z. B. Ovais, 2023). Um diese an die zuvor ge-
nannten Dimensionen der Mathematikmotivation und Selbstwirksamkeit an-
zupassen, wurden Items, die formal und sprachlich den erprobten Skalen der 
Mathematikdidaktik ähneln, generiert. Beispielshalber wurde analog zu „Für 
Mathematik interessiere ich mich.“ das Item „Ich interessiere mich für The-
men wie Umweltschutz, Klimawandel und nachhaltigen Konsum.“ für die 
Skala Sachinteresse (5 Items) erstellt. Weiterhin erhebt der Fragebogen be-
züglich Nachhaltigkeit die Selbstwirksamkeit zum einen handlungsbezogen 
(4 Items, z. B. „Ich bin überzeugt, dass mein persönlicher Einsatz für Um-
weltschutz eine positive Wirkung auf die Zukunft hat.“) als auch wissensbe-
zogen (3 Items, z. B. „Ich bin sicher, dass ich verstehen kann, wie unser Ver-
halten hier das Leben von Menschen in anderen Ländern beeinflusst.“), Uti-
lity Value (5 Items, z. B. „Ich finde es wichtig zu wissen, wie ich nachhaltig 
handeln kann, da dies für mein zukünftiges Leben entscheidend ist.“), At-
tainment Value (5 Items, z. B.  „Es ist mir wichtig, jemand zu sein, der/die 
sich gut mit Nachhaltigkeit auskennt.“), Intrinsic Value (5 Items, z. B. „Es 
macht mir Spaß, mich für Themen wie Klimawandel und Tierschutz zu en-
gagieren.“) sowie die (wahrgenommenen) Kosten (11 Items zu „Low-“ und 
„High-Costs“, z. B. „Wegen anderen Sachen, die ich gerne mache, habe ich 
nicht genug Zeit, um mich für Umwelt- und Klimaschutz einzusetzen.“). 
Darüber hinaus erfragen 3 Items die Vorerfahrungen mit 
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Nachhaltigkeitsthemen – sowohl generell, in der Schule als auch im Mathe-
matikunterricht. Die Items werden in einer Online-Umfrage auf einer fünf-
stufigen Likert-Skala von „Stimme überhaupt nicht zu“ bis „Stimme völlig 
zu“ beantwortet. Fünf offene Fragen ergänzen die quantitativen Items, z. B. 
„Was machst du, was macht deine Familie heute schon, um nachhaltig zu 
leben?“. Die Zielgruppe umfasst Lernende der Sekundarstufe 1 und 2. Erste 
Ergebnisse werden auf der Jahrestagung der GDM präsentiert. 
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